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Sous la loupe

Hanspeter Neukomm hat seinen 4x4 mit Anhängekupplung und Luftdruckanlage nach EU- und schweizerischer Norm ausgerüstet. Blick auf
die Floregg und hinüber in den Schwarzwald. (Foto: Ueli Zweifel)

Sich den Gegebenheiten
anpassen

Der 30-ha-Betrieb von Ruth und Hanspeter Neukomm liegt bei Hallau SH in der voralpinen Hügelzone und
trotzdem im Klettgau, geprägt von guten Ackerböden und den vorzüglichen Reblagen wie zum Beispiel am
Hallauer Berg, einem Ausläufer des Randens. Dahinter versteckt sich die Floregg.

Ueli Zweifel

Die landwirtschaftliche Nutzfläche breitet

sich dort auf der Hanglage in nördlicher

Exposition rund um die Hofparzelle

aus, deshalb hinkt die Vegetation
im Vergleich zu den Gunstlagen im Klettgau

zwei bis drei Wochen hintennach.
Die Niederschlagsmenge erreicht wie in

der Gegend üblich durchschnittlich nur
900 mm pro Jahr.

Ausgesiedelt und umstrukturiert
Es war der Grossvater von Hanspeter
Neukomm, der im Zuge eines Meliorationswerks

die Floregg als Siedlungsbetrieb
1951 erbaute. Sein Vater übernahm den
Betrieb 1978. Relativ spät, mit 36 Jahren,

war 2003 die Übergabe an die junge
Familie, die nun den Betrieb weiterführte.
Vorher bestand eine Zeit lang die recht-
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liehe Form der Vater-Sohn-Gesellschaft.
Die Nutzung nach den ÖLN-Richtlinien
konzentrierte sich auf den Futterbau mit
Schnitt- und Weidenutzung für rund
28 GVE. Mit durchschnittlich 100 dt TS

pro Hektare blieben die Erträge immer
bescheiden. Begrenzender Faktor auf
den tiefgründigen Lehmböden blieb die

Wasserversorgung.
Das Milchkontingent ging vor acht Jahre

an den elterlichen Betrieb von Ruth

Neukomm, den inzwischen ihr Bruder
bewirtschaftete. «Es hätte sehr umfangreicher

Investitionen bedurft, um die

Tierhaltung den neuen Tierschutzvorschriften

anzupassen», begründen Hanspeter

und Ruth Neukomm heute den
Schritt zum viehlosen Betrieb.

Alles für die hohe Leistung
Das Rückgrat der Mechanisierung bildet
auf der Floregg ein Fendt Farmer 309

Jahrgang 1990 (86 PS) und ein Ferguson
254 (1978). Ihre Vorgänger waren ein

Fordson Super Dexta (1962), als Odti-
mer noch gelegentlich im Einsatz, sowie
eine Meili D 48 und als erster Traktor
auf dem Betrieb ein Hürlimann. Hanspeter

Neukomm erinnert sich: «An der

Agrama schaute ich mich 1992 wegen
eines schlagkräftigen Mähwerks um. Ich

Die junge Familie: Ruth und Hanspeter Neukomm mit
ihren Söhnen Philipp und Pascal. (Foto: Ueli Zweifel)



Sous la loupe

Mit der Mähwerkskombination samt Walzenaufbereiter erzielt Stark von der Forstwirtschaft abhängig: Spezialtransporte für die

Hanspeter Neukomm trotz reduzierter Fahrgeschwindigkeit eine Grosserntemaschinen des Waldes. (Foto: Hanspeter Neukomm)
hohe Leistung. (Foto: Hanspeter Neukomm)

entschied mich für eine Front- und Sei-

tenmähwerkskombination mit
Walzenaufbereiter von Mörtl. Der Traktor würde
mit 5,0 m Arbeitsbreite an seine Grenzen

kommen, prophezeite man mir.» Das

Gespann hat sich aber über all die Jahre

bewährt. Sei es für die Bewältigung der
Futtermassen im ersten Heuschnitt Mitte
Juni, sei es im Einsatz auf dem Nachbarbetrieb

und bei weiteren Kollegen. Bis zu
zehn Flektaren am Tag seien keine
Seltenheit, fügt Hanspeter Neukomm an.
Die grosse Schnittbreite erlaubt bei

verhältnismässig langsamer Fahrt trotzdem
eine hohe Flächenleistung. Dies mindert
am Hang die Abdrift und schützt so die

Grasnarbe, ist er überzeugt.
Die höhere Schlagkraft beim Mähen
blieb nicht ohne Konsequenzen bei

Kreiselheuer und -schwader. Beim Zet-
ten war vorher die Arbeitsbreite 4,20 m.
Heute beträgt diese mit dem Kreiselheuer
Deutz-Fahr (des Nachbarn) 7,60 m. Die

Arbeitsbreite beim Schwaden erhöhte
sich von 3,60 m dank Doppelschwader
(Eigenmechanisierung) auf 6,00 m. Für

das Bodenheu mit grossem Rohfaseranteil

in Klein- und Grossballen gepresst,
besteht in der Pferdehaltung eine sehr

rege Nachfrage.

Bevorzugte Pflugfurche
Hinzu kommt der Ackerbau mit extensivem

Mais-, Winterweizen und
Gerstenanbau auf den geeigneten Lagen. 12

Hektaren sind unter dem Pflug. Hanspeter

Neukomm ist von den Vorzügen
der winterlichen Bodengare, gefolgt
von der Kreiselegge für ein optimales
Saatbett, überzeugt. «Die Böden hier
sind mit einem Tonanteil bis zu 45%
ausserordentlich schwer und zäh. Die

Fachleute sprechen von lehmigem Ton
oder von tonigem Lehm.» Um unter diesen

Bedingungen eine gute Krümelung

zu erzielen, setzt Hanspeter Neukomm
einen gemieteten Vierscharpflug mit
schmalem Schnitt und Streifenriestern
ein. «Es gab Versuche mit Verfahren
reduzierter Bodenbearbeitung, aber diese

erfüllten meine Erwartungen nicht.»

Nebenerwerb
Der Nebenerwerb bleibt auf der Floregg
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Ruth hat
nebst der Familienarbeit eine Teilzeitstelle

als Servicefachangestellte. Hanspeter

ist, ohne dies gesucht zu haben, zum
Transportunternehmer geworden: Sein

Arbeitgeber stieg nämlich als

Forstunternehmer aus und bot ihm den
Sattelschlepper vor einem Jahr zum Kauf an.
Auch wenn die Anzahl Transporte je nach

Intensität der Waldbewirtschaftung und
auch in Abhängigkeit von Sturmschäden

grossen Schwankungen unterliegt, habe
sich der Kauf trotz zusätzlicher behördlicher

Auflagen (z. B. Lösen einer
Transportlizenz) gelohnt, sind Hanspeter und
Ruth Neukomm überzeugt. Doch der
Zinsendienst und auch die Belastung
durch die Liegenschaft bleiben sehr
erheblich und verzögern weitere Investitionen

an Haus und Hof.

Intensivierung
Doch die Perle darf man nicht vergessen:

Zum Betrieb gehören noch 73 Aren
Rebland, auf denen die traditionellen
Sorten Riesling x Sylvaner und Blauburgunder

wachsen. Die Arbeit im
Rebberg ist insbesondere auch das Metier
von Ruth Neukomm. Einerseits wäre ein

Ausbau des personalintensiven Rebbaus

oder einer anderen Spezialkultur denkbar,

um andere Nebenerwerbszweige
zu kompensieren. Andererseits machen
sich Ruth und Hanspeter Neukomm auch

Gedanken, auf dem arrondierten Betrieb
wieder Tiere, zum Beispiel Mutterkühe,

Spezielle Interessen
Hanspeter Neukomm gehörte seit
1993 dem Schaffhauser Maschinenring

an. Dieser habe sich aus
heutiger Sicht mehr und mehr zu einem

Dienstleistungs- und Handelsbetrieb

entwickelt, während die ursprünglich

Idee der Maschinenvermittlung
leider an Bedeutung eingebüsst
habe. Dabei sei zu berücksichtigen,
dass die örtlichen landwirtschaftlichen

Genossenschaften diverse
Maschinen vermieten. Hanspeter
Neukomm aber bleibt ein
überzeugtes Mitglied des MR.
Schon sein Grossvater und sein Vater

waren Mitglied beim Schaffhauser
Verband für Landtechnik (damals
noch Traktorenverband). Er selber
liess sich 1997 in den Vorstand wählen.

Angefragt hatte ihn sein Partner,

mit dem er die Feldrandkompostie-
rung betrieben hatte. Zu den Erfolgen

zählten damals der Bau einer

Kompostwendemaschine mit
Lenkachse und Schwenkdeichsel, um die

Umschichtung des Kompostmaterials

zu optimieren. Überlebt aber
hatte die Feldrandkompostierung
aus wirtschaftlichen Gründen leider
nicht. Im Auftrag der Sektion hat
er im Rahmen der Spritzentests die

regelmässige Funktionskontrolle der
Geräte im Obst- und Weinbau
übernommen. - Und wenn im Oktober
in Hailau das weit über die Region
hinaus bekannte Herbstfest steigt,
wird auch dieses Jahr sein Ressort
der Verkehr sein.

zu halten. Die Zukunft wird es weisen,
denn Ruth und Hanspeter Neukomm
verstehen es, sich den Gegebenheiten

anzupassen.
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Vorteile des ECORASTER Systems

Schluss
mit Schlamm und Matsch

• kein Matsch, keine tiefen Böden
• gleichmässige Beanspruchung der

Gelenke durch ebenen Boden
• leichte und schnelle Verlegung
• Minimierung des Pflegeaufwands

befahrbar (Traktor, etc.)

DirimAG Oberdorf 9a 9213 Hauptwil Tel. 071 424 24 84
www.dirim.ch info@dirim.ch

SCHON GEFAHREN?
Fragen Sie Ihre LEMKEN-
Werksniederlassung Schweiz

Hans von Aesch
Oberifang 7 8444 Henggart
Tel. 052/3163480
Fax: 052/3163481
Natel: 079/6060005
Ersatzteillager: 056/4501742
E-Mail: von.aesch@lemken.com
Die Adressen der LEMKEN-
Vertriebspartner finden Sie
unter www.lemken.ch

^LEiyiKEN
The AgroVision Company
www.lemken.com

Albatros

Der perfekte Pflanzenschutz.

Das sind wir Ihnen
schuldig.

Verlangen Sie mehr als ein gutes

Design? Rufen Sie uns an!

Die regionalen Stützpunkte:
1713 St. Antoni: Gabag Landmaschinen AG Tel. 026 495 19 33
3110 Münsingen: J. Wüthrich, Landmaschinen Tel. 031 721 17 17

3216 Ried b. Kerzers: Urs Maeder Landmaschinen AG Tel. 031 755 51 94
3232 Ins: Umatec - Fenaco Tel. 032 312 03 70
3272 Walperswil: Steck Garage & Landmaschinen Tel. 032 396 15 66
3312 Fraubrunnen: Hans Anliker AG, Landmaschinen Tel. 031 767 73 12

3315 Bätterkinden: Wyss Landtechnik Tel. 032 665 33 35
4657 Dulliken: Limacher & Wyser GmbH Tel. 062 291 41 87
5606 Dintikon: Franz Kuhn, mech. Werkstatt Tel. 056 624 30 20
6287 Aesch: Grunderco SA Tel. 041 917 27 27
8173 Neerach: Jucker AG, Landtechnik Tel. 044 858 22 73
8451 Kleinandelfingen Kurt Freitag, Landmaschinen Tel. 052 319 18 84
8459 Volken: Ulrich Ritzmann Tel. 052 318 14 54
8587 Oberaach: Jakob Hofer AG, Landmaschinen Tel. 071 411 63 36
8714 Feldbach: Fritz Elmer, Landmaschinen Tel. 055 244 24 16

8934 Knonau: Hausheer & Sidler Landmaschinen AG Tel. 044 767 14 87
9313 Muolen: Bruno Ebneter, Landmaschinen Tel. 071 411 22 90
9548 Matzignen: Schneider Landmaschinen Tel. 052 376 16 95

BERTHOUD

FISCHER neue GmbH
ihr Pflanzenschutz-Spezialist
1868 Collombey-Ie-Grand, En Bovery A
Tel. 024 473 50 80
Filiale: 8552 Felben-Wellhausen
Tel. 052 765 18 21

www.fischer-gmbh.ch

ELYTE
Zentraler Hubarm

ultrakompakt dank Chassis-

Fass-Einheit

Komplett-Ausrüstung
1'000, 1 '200 oder 1'600 Liter

Spritzbalken von 15 bis 28 m

Die wirtschaftliche Anhängefeldspritze für den
professionellen Einsatz made by LEMKEN. Stabiles

und verwindungssteifes Z-Profil-Gestänge bis
39 m, übersichtliche Bedienung, innovatives Be-

für fortschrittlichen Pflanzenschutz.

www.giant-hoflader.ch

Höchstleistung f
^Auf

JB kleinstem Raum!

Ziiridi/Ostschweiz /Tessin:

Aggeier AG

Forst- und Fördertechnik

9314 Steinebrunn

Tel. 071 477 28 28

www.aggeler.th

Zentral-/Nordwestschweiz/Bern:

A. Leiser AG

Maschinen und Fahrzeuge

Bruggmatle, 6260 Relden

Tel. 062 749 50 40

Moosrainweg, 3053 Münchenbuchsee

Tel. 031 869 46 40

www.leiserag.ch

GMNT Hoflader

• schmal und wendig
• grosse Modellvielfalt
• solide Verarbeitung
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